
Meine sehr geehrten Damen, meine
Herren, sehr geehrte Aktionäre,

auch ich möchte Sie nun im Na-
men des Vorstandes zu unserer 102.
ordentlichen Hauptversammlung in
Bielefeld herzlich begrüßen.

GILDEMEISTER konnte sich im
Geschäftsjahr 2003 trotz eines inter-
national angespannten Umfeldes be-
haupten! Hinter uns liegt ein schwie-
riges, im Branchenvergleich aber
noch zufrieden stellendes Jahr, in dem
wir vorrangig auf die Stärkung unse-
rer Ertragskraft setzten. Der Umsatz
betrug 977,8 Mio € (-5%) und der
Auftragseingang erreichte mit 981,8
Mio € das Vorjahresniveau. Wie an-
gekündigt konnten wir für das Ge-
samtjahr ein positives Ergebnis vor
Steuern erwirtschaften. Das EBIT 
belief sich auf 34,7 Mio €. Das 
EBT betrug 10,3 Mio €. Wir haben
damit einen Ergebnisswing (EBIT
und EBT) von rund 18 Mio €

realisiert. Nach Steuern weist 
GILDEMEISTER noch einen Jahres-
fehlbetrag von 3,6 Mio € im Konzern
aus. Bedingt durch die Ausschüttung

der verbundenen Unternehmen
schloss die GILDEMEISTER Aktien-
gesellschaft mit einem Bilanzgewinn
von 4,7 Mio € ab. Die GILDEMEIS-
TER-Aktie verzeichnete im Jahr 2003
eine positive Kursentwicklung.

Wie angekündigt
konnten wir für 

das Gesamtjahr ein 
positives Ergebnis vor
Steuern erwirtschaften.

Bevor ich auf den Geschäftsverlauf
2003 eingehe, lassen Sie mich zu-
nächst über die internationale Ent-
wicklung der Werkzeugmaschinenin-
dustrie berichten. Die weltweite
Nachfrage verlief weiterhin rückläu-
fig (-6%). Der Verbrauch betrug 32,1
Mrd €. China – im Jahre 2002 erst-
mals weltweit größter Absatzmarkt
für Werkzeugmaschinen – hat seine
Spitzenposition weiter ausgebaut: Der
Verbrauch in China betrug 
5,8 Mrd €; das sind 18% vom Welt-
verbrauch. An zweiter Stelle lag Ja-

pan mit 14%; Platz drei belegte
Deutschland (12%), gefolgt von den
USA und Italien.

Die weltweite Produktion ging um
6% auf ebenfalls 32,1 Mrd € zurück
und fiel damit unter das Niveau des
Jahres 1997. Größter Hersteller war
nun wieder Japan mit 7,0 Mrd €;
Deutschland lag mit 6,7 Mrd € auf
Platz 2, gefolgt von Italien, China und
den USA.

Die Auftragseingänge der deut-
schen Werkzeugmaschinenhersteller
nahmen erneut um 5% auf 8,4 Mrd €
ab. Auch die Produktion war, wie be-
reits im Vorjahr, rückläufig; sie fiel
auf 8,8 Mrd € (-8%).

GILDEMEISTER konnte sich im
Geschäftsjahr 2003 trotz des interna-
tional schwierigen Umfeldes im Ver-
gleich zur Branche gut behaupten!
Unsere Dreh- und Frästechnologie so-
wie die Ultraschall- und Lasertechno-
logie überzeugten weltweit durch an-
wenderorientierte und zukunftswei-
sende Innovationen. 

Der Konzern setzte sich zum 31.
Dezember 2003 aus der GILDE-

Die Ertragslage des 
GILDEMEISTER-Konzerns hat 

sich wieder deutlich verbessert

Dr. Rüdiger Kapitza
Vorsitzender des Vorstandes 

der GILDEMEISTER Aktiengesellschaft
in der Hauptversammlung am 14. Mai 2004
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MEISTER Aktiengesellschaft als
Obergesellschaft und den verbunde-
nen Unternehmen und deren Tochter-
gesellschaften zusammen. Er umfasst
11 Produktionswerke und 50 Ver-
triebs- und Servicestandorte. Die Be-
richterstattung schließt alle Konzern-
gesellschaften ein, auf die die GIL-
DEMEISTER Aktiengesellschaft ei-
nen beherrschenden Einfluss ausübt.
Zur Bündelung unserer Beteiligungs-
aktivitäten und im Interesse einer ho-
hen Handlungsflexibilität bitten wir
Sie, verehrte Aktionäre, gemäß Ta-
gesordnungspunkt 5 dem Beherr-
schungs- und Ergebnisabführungsver-
trag mit der GILDEMEISTER Betei-
ligungen AG zuzustimmen.

Im vergangenen Geschäftsjahr er-
reichte der Auftragseingang 981,8
Mio € und lag damit insgesamt auf
Vorjahresniveau. Die Inlandsbestel-
lungen mit 457,0 Mio € und die Aus-
landsaufträge mit 524,8 Mio € verlie-
fen konstant.

Im vergangenen
Geschäftsjahr erreichte

der Auftragseingang
981,8 Mio € und lag 
damit insgesamt auf

Vorjahresniveau.

Die DMG Vertriebs und Service
GmbH musste sich auch im Jahr 2003
gegen massiven Wettbewerb behaup-
ten. Dabei trat die japanische Konkur-
renz verstärkt in Erscheinung, da sie
auf Grund der Wechselkurse des Euro
zum Yen Kursvorteile hatte. Diese
zeigten sich auch auf dem amerikani-
schen Markt, weil sich der Euro ge-
genüber dem Dollar relativ stärker
aufgewertet hat als der Yen. In
Deutschland und in Europa hat GIL-
DEMEISTER trotz anhaltender
Marktschwäche seine Wettbewerbs-
position verteidigt. In Amerika er-
reichte der Auftragseingang nicht
ganz die Vorjahreshöhe. Mit der zu
erwartenden besseren Konjunkturlage
sehen wir hier Potenzial für 2004. Er-
freulich entwickelten sich die Bestel-
lungen aus Asien. Insbesondere in

China, aber auch in Japan und Korea
konnten wir unseren Auftragseingang
deutlich steigern. 

Die schwächere Werkzeugmaschi-
nennachfrage 2003 blieb auch bei
GILDEMEISTER nicht ohne Auswir-
kungen auf die Umsatzentwicklung.
Mit 977,8 Mio € lag der Umsatz um
5% unter dem Vorjahr. Das ange-
strebte Ziel konnte damit nicht ganz
erreicht werden. Der Inlandsumsatz
war mit 475,7 Mio € um 3% rück-
läufig. Das Auslandsgeschäft er-
reichte 502,1 Mio €; dies entspricht
einer Quote von 51%.

Mit 977,8 Mio € lag 
der Umsatz um 5 % 
unter dem Vorjahr.

Die GILDEMEISTER-Geschäfts-
aktivitäten gliedern sich in die Seg-
mente Werkzeugmaschinen mit einem
Umsatzanteil von 72% und Dienst-
leistungen mit rund 28% sowie die
Corporate Services mit weniger als
1%. Das Segment Werkzeugmaschi-
nen umfasst das Neumaschinenge-
schäft; der Umsatz erreichte 704,2
Mio € (-8%). Die Frästechnologie
von DECKEL MAHO war mit 46%
vertreten. Die Drehtechnologie von
GILDEMEISTER und GRAZIANO
betrug 25%. Die Ultrasonic- und La-
sertechnologie war mit nunmehr über
1% beteiligt. Die Geschäftsentwick-
lung im Segment Dienstleistungen
(28%) verlief weiterhin erfreulich;
der Umsatz stieg auf 273,0 Mio €.
Positive Wachstumsraten verzeichnet
neben dem Service- und Ersatzteilge-
schäft auch das Geschäft mit innova-
tiven Service- und Softwareproduk-
ten.

Der Auftragsbestand betrug zum
Jahresende 332,8 Mio €. Dies ergibt
eine Produktionsauslastung von etwa
drei Monaten.

Die Ertragslage des GILDEMEIS-
TER-Konzerns hat sich wieder deut-
lich verbessert. Das EBITDA erreichte
71,1 Mio € (Vorjahr: 54,9 Mio €),
das EBIT betrug 34,7 Mio € (Vorjahr:
17,2 Mio €) und das EBT lag bei
10,3 Mio € (Vorjahr: -7,5 Mio €).

Damit konnten wir einen Ergebnis-
swing (EBIT und EBT) von rund 18
Mio € realisieren. GILDEMEISTER
konnte trotz des geringeren Umsatz-
volumens seine Ertragskraft wieder
stärken. Durch ein konsequentes Kos-
ten- und Prozessmanagement haben
wir die Ergebnismargen sowohl im
Segment „Werkzeugmaschinen“ als
auch bei den „Dienstleistungen“ ver-
bessert. Insbesondere das Dienstleis-
tungsgeschäft haben wir weiter aus-
gebaut. Hier konnten wir nicht nur
das Umsatzvolumen steigern, sondern
auch höhere Margen erzielen. 

Nach Steuern weist GILDEMEIS-
TER noch einen Jahresfehlbetrag von
3,6 Mio € im Konzern aus (Vorjahr: 
-18,7 Mio €), der im Wesentlichen
aus den Belastungen durch eine Steu-
ernachzahlung sowie nicht abzugsfä-
hige Firmenwertabschreibungen und
steuerlich nicht verrechenbare Effekte
von ausländischen Tochtergesell-
schaften resultiert. 

Angesichts
des entstandenen

Jahresfehlbetrages im
Konzern schlagen Vorstand
und Aufsichtsrat vor, den

Bilanzgewinn insgesamt in
Höhe von 9,1 Mio € zur

Stärkung des Eigenkapitals
in die Gewinnrücklagen

einzustellen.

Das Ergebnis der GILDEMEISTER
Aktiengesellschaft wird durch die
Ausschüttungen der verbundenen Un-
ternehmen bestimmt. Im Geschäfts-
jahr 2003 betrug der Jahresüber-
schuss 4,7 Mio € (Vorjahr 4,4 Mio
€). Angesichts des entstandenen Jah-
resfehlbetrages im Konzern schlagen
Vorstand und Aufsichtsrat der heuti-
gen 102. Hauptversammlung gemäß
Tagesordnungspunkt 2 vor, den Bi-
lanzgewinn insgesamt in Höhe von
9,1 Mio € zur Stärkung des Eigenka-
pitals in die Gewinnrücklagen einzu-
stellen.



Nachfolgend noch einige Erläute-
rungen zum Jahresabschluss 2003 des
GILDEMEISTER-Konzerns:

� Der Jahresfehlbetrag und die Ver-
änderung der Gewinnrücklagen
führten zu einer Reduzierung des
Eigenkapitals um 3,2% auf 187,6
Mio € (2002: 193,8 Mio €). Die
Eigenkapitalquote fiel geringfügig
um 0,2 Prozentpunkte auf 21,4%
(Vorjahr: 21,6%). 

Die Bilanzsumme hat 
sich im Jahresvergleich

um 2,6 % auf 
874,9 Mio € reduziert.

� Die Bilanzsumme hat sich im Jah-
resvergleich um 2,6% auf 874,9
Mio € reduziert. Innerhalb der Ak-
tiva verringerte sich das Anlage-
vermögen um 5,7 Mio € auf 270,6
Mio €. Das Vorratsvermögen ver-
zeichnete einen Anstieg um 13,6
Mio € auf 264,4 Mio €. Der
Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit war mit 28,7 Mio € posi-
tiv. Im Vergleich zum Vorjahr er-
gibt sich daraus ein um 19,0 Mio €
geringerer Mittelzufluss.

� Investitionen: Nach den hohen
Vorleistungen der Vorjahre haben
sich die aktivierten Zugänge um
50% auf 36,4 Mio € reduziert. Die
Investitionen in Sachanlagen und
immaterielle Vermögensgegen-
stände betrugen 27,2 Mio €. Wei-
tere Zugänge resultierten bei den
immateriellen Vermögensgegen-
ständen aus der Aktivierung von
Entwicklungskosten gemäß IFRS
(8,1 Mio €) und geleasten Vermö-
genswerten (1,1 Mio €). Den In-
vestitionen standen Abschreibun-
gen von 36,4 Mio € gegenüber.

Schwerpunkte unserer Investitions-
tätigkeiten waren das Technologie-
und Montagezentrum der SAUER
GmbH in Idar-Oberstein für das
wachsende Geschäftsfeld Ultraso-
nic. Die Bearbeitung von „Advan-
ced Materials“ mit der Ultraschall-
und Lasertechnologie in der Opti-
schen, Medizinischen, der Auto-

mobil- und der Aerospace-Indus-
trie gilt als Wachstumsmarkt. Als
weiteren Meilenstein unserer Glo-
balisierungsstrategie haben wir in
Yokohama, Japan, das moderne
Technologiezentrum der DMG
Nippon eröffnet. 

� GILDEMEISTER richtet seine Ge-
schäftsprozesse an den Marktbe-
dürfnissen und Kundennutzen aus.
Unsere Produkte spiegeln dies mit
ihrer innovativen Technologie wi-
der. Im Geschäftsjahr 2003 haben
wir 10 Produkte neu entwickelt
und auf internationalen Messen
und Ausstellungen präsentiert. Das
aktuelle Lieferprogramm ist zu
86% jünger als drei Jahre. Die
F & E-Aufwendungen betrugen im
Berichtszeitraum 43,1 Mio €. Wir
haben die Anzahl unserer Entwick-
ler mit 397 Mitarbeitern auf hohem 

Im Geschäftsjahr 2003
haben wir 10 Produkte
neu entwickelt und auf

internationalen Messen und
Ausstellungen präsentiert.

Niveau gehalten; dies entspricht
13% der Belegschaft unserer Pro-
duktionswerke. Kontinuität sichert
unser Innovations-Know-how.
Schwerpunkte unserer Forschungs-
und Entwicklungsarbeit lagen in
der Technologie-Integration, der
Ultraschall- und Laserbearbeitung,
in der Erhöhung der Maschinendy-
namik, dem Toolmanagement und
den Softwareprodukten. GILDE-
MEISTER sichert seinen Techno-
logievorsprung auch zukünftig
durch innovative, anwenderorien-
tierte Entwicklungen.

� Am 31. Dezember 2003 waren im
Konzern 5.028 Mitarbeiter, davon
205 Auszubildende beschäftigt
(Vorjahr: 5.045). Durch die weitere
Stärkung des Dienstleistungsberei-
ches und die Internationalisierung
unserer Produktion verlagerten sich
die Personalkapazitäten. Die inter-
nationalen Vertriebs- und Service-
gesellschaften in Asien, Amerika

und Europa und der Produktions-
standort in Shanghai wurden punk-
tuell verstärkt. Zum Jahresende ar-
beiteten 3.119 Mitarbeiter (62%)
bei den inländischen und 1.909
(38%) bei unseren ausländischen
Gesellschaften. Die Personalauf-
wendungen betrugen im Konzern
270,6 Mio € (Vorjahr: 270,2 Mio €).

Die GILDEMEISTER-
Aktie verzeichnete im

Jahre 2003 eine
positive Entwicklung.

An dieser Stelle möchte sich der
Vorstand bei allen Mitarbeitern für ih-
ren tatkräftigen Arbeitseinsatz bedan-
ken. Auf ihrem Wissen und ihren
Ideen gründet der Erfolg unseres Un-
ternehmens. Sie haben die Herausfor-
derungen, die der Wettbewerb und die
Märkte stellen, erneut mit großem
Engagement angenommen und ge-
meistert. Unser Dank gilt auch den
Betriebsräten, mit denen wir koopera-
tiv zusammenarbeiten.

Die GILDEMEISTER-Aktie ver-
zeichnete im Jahre 2003 eine positive
Kursentwicklung. Auf den Jahres-
tiefstwert von 2,91 € (12. März 2003)
folgte ein kontinuierlicher Aufwärts-
trend. Lag der durchschnittliche Kurs
im ersten Quartal noch bei 3,74 €, 
verbesserte er sich nach Ablauf des
ersten Halbjahres auf 4,11 € und
nach neun Monaten am 1. Oktober
betrug der Kurs 5,78 €. Der Jahres-
höchstwert wurde am 29. Dezember
mit 8,25 € erreicht. Der Jahres-
schlusskurs war 8,22 € (30.12.2003).
Insgesamt erhöhte sich der Kurs un-
serer Aktie im Jahresverlauf um
117,5%. Damit gehörte unser Papier
zu den Topwerten im SDAX. Der
Wechsel in der Indexzugehörigkeit im
Rahmen der Neusegmentierung vom
21. März 2003 hatte erwartungsge-
mäß keine Konsequenzen auf die
Kursentwicklung der GILDEMEIS-
TER-Aktie. Den Höchstwert erreichte
das Papier am 29. Januar 2004 mit
8,94 €. Nach der Bilanzpressekonfe-
renz am 29. März 2004 bewegte sich
die Aktie auf einem Niveau von 7,60

3

HV-Reden: Dokumentationsdienst der „Aktiengesellschaft – AG-Report“ GILDEMEISTER AG



€. Zum Quartalsende (31.03.2004)
betrug der Kurs 7,73 €. Am gleichen
Stichtag des Vorjahres waren es 3,35
€. Die aktuelle Notierung nach Be-
kanntgabe der Bezugsrechtskapital-
erhöhung war gestern 6,36 €

(13.05.2004).

Sehr geehrte Aktionäre, 

bevor ich auf das Geschäftsjahr
2004 eingehe, möchte ich zunächst
über ein sehr aktuelles Ereignis be-
richten. GILDEMEISTER will und
muss seine Finanzausstattung lang-
fristig absichern und neu ordnen. Wie
Sie, verehrte Aktionäre, in diesen Ta-
gen den Veröffentlichungen entneh-
men konnten, haben wir mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats am 11. Mai
2004 beschlossen, zur Stärkung unse-
rer Kapitalbasis eine Bezugs-
rechtskapitalerhöhung im Verhältnis
2:1 durchzuführen. Darüber hinaus
wird zur weiteren Optimierung der
Finanzstruktur eine langfristige Un-
ternehmensanleihe geprüft. 

Wir haben mit Zustimmung
des Aufsichtsrats am 

11. Mai 2004 beschlossen,
zur Stärkung unserer

Kapitalbasis eine 
Bezugsrechtskapital-

erhöhung im Verhältnis
2:1 durchzuführen.

Die mit der Durchführung der Ka-
pitalerhöhung und des Bezugsrechts-
angebotes beauftragten Joint Lead
Manager HypoVereinsbank und
WestLB haben sich unter marktübli-
chen Bedingungen verpflichtet, die
ca. 14,4 Millionen neuen Aktien aus
der Kapitalerhöhung zu einem Preis
von mindestens 4,15 € pro Aktie mit
der Maßgabe zu übernehmen, sie den
Aktionären der GILDEMEISTER
Aktiengesellschaft zum Bezug anzu-
bieten. Im Rahmen der Kapitalerhö-
hung fließen der Gesellschaft rd. 60
Mio € zu. Sie, verehrte Aktionäre, er-
halten ein Bezugsrecht auf die neuen
Aktien, die ausgestattet sind mit vol-
ler Dividendenberechtigung für das

laufende Geschäftsjahr 2004. Der
endgültige Bezugspreis wird voraus-
sichtlich am 28. Mai 2004 veröffent-
licht. Die Bezugsfrist wird voraus-
sichtlich am 2. Juni 2004 beginnen
und am 15. Juni 2004 enden. Der
Handel der Bezugsrechte findet vo-
raussichtlich vom 2. Juni 2004 bis
zum 11. Juni 2004 statt. Die Einbezie-
hung der jungen Aktien in die Kurs-
notiz an den Wertpapierbörsen ist für
den 16. Juni 2004 vorgesehen. 

Zusätzlich prüft
GILDEMEISTER die

Begebung einer Unterneh-
mensanleihe mit dem 
Ziel, die Struktur der

Fremdverbindlichkeiten
weiter zu optimieren.

Der Erlös aus der geplanten Kapi-
talerhöhung dient der Verbesserung
der Eigenkapitalbasis und der Redu-
zierung der kurz- und mittelfristigen
Verbindlichkeiten, der Wahrung stra-
tegischer Optionen und dem Markt-
ausbau in Asien. Verehrte Aktionäre,
wir möchten Sie bitten, GILDEMEIS-
TER bei diesem wichtigen Schritt zur
Stärkung der Kapitalstruktur positiv
zu begleiten und Ihr Bezugsrecht im
Rahmen der Kapitalerhöhung wahr-
zunehmen. Sie werden diesbezüglich
mit Beginn der Bezugsfrist, voraus-
sichtlich ab dem 2. Juni 2004 eine
Mitteilung über Ihre Depotbanken er-
halten.

Zusätzlich prüft GILDEMEISTER
die Begebung einer Unternehmensan-
leihe mit dem Ziel, die Struktur der
Fremdverbindlichkeiten weiter zu op-
timieren. Als Konsortialführer sind
ebenfalls die HypoVereinsbank und
die WestLB vorgesehen. Der Vorstand
ist in einen Prüfungsprozess eingetre-
ten und möchte alle Voraussetzungen
schaffen, um einen sich bietenden
günstigen Zeitpunkt für eine langfris-
tige Unternehmensanleihe zu nutzen.
Wir werden den Fremdkapitalmarkt
jedoch nur in Anspruch nehmen,
wenn uns das Zinsniveau und die
sonstigen Konditionen attraktiv er-

scheinen und sich ein entsprechendes
Emissionsfenster bietet. Die Bezugs-
rechtskapitalerhöhung wird uns in die
Lage versetzen, hier ohne Zeitdruck
entscheiden zu können.

Unter Tagesordnungspunkt 7 bitten
wir Sie um Ermächtigung zur Aus-
gabe von Options- und Wandelanlei-
hen. Der Vorstand erhält mit dieser
bis zum 31. März 2009 befristeten Er-
mächtigung ein den heutigen Usancen
entsprechendes Gestaltungsrecht, um
günstige Kapitalmarktfenster im Inte-
resse der Gesellschaft und somit auch
im Interesse der Aktionäre kurzfristig
nutzen zu können. Diese Ermächti-
gung dient als reiner Vorratsbe-
schluss, eine Ausnutzung ist derzeit
nicht beabsichtigt.

Aufgrund der beschlossenen Be-
zugsrechtskapitalerhöhung möchten
Vorstand und Aufsichtsrat die unter
Tagesordnungspunkt 6 vorgesehene
Ermächtigung zum Rückerwerb eige-
ner Aktien nicht zur Abstimmung
stellen. Bei Verabschiedung der Ta-
gesordnung befanden sich Vorstand
und Aufsichtsrat noch in der Prü-
fungsphase. Nachdem nunmehr die
Ausgabe neuer Aktien beschlossen
wurde, ist eine solche Rückerwerbs-
möglichkeit jedenfalls bis zur nächs-
ten ordentlichen Hauptversammlung
inopportun. 

Unter Tagesordnungspunkt
7 bitten wir um 

Ermächtigung zur
Ausgabe von Options- 
und Wandelanleihen.

Sehr geehrte Aktionäre, 

ich möchte nun auf das Geschäfts-
jahr 2004 eingehen und Sie über die
aktuelle Marktentwicklung informie-
ren. Verbesserte Rahmenbedingungen
werden das Wachstum der Weltwirt-
schaft beschleunigen. Die aktuellen
Prognosen für den Maschinenbau so-
wie speziell für Werkzeugmaschinen
gehen wieder von Wachstum aus; es
werden in diesem Jahr Erholungsten-
denzen einsetzen. Der Welt-Ver-
brauch und die Produktion werden
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nach unseren Einschätzungen etwa
4% über dem Niveau des letzten Jah-
res liegen. Der Werkzeugmaschinen-
verband (VDW) rechnet für die deut-
schen Hersteller mit einem deutlichen
Auftragsplus und einer Produktions-
ausweitung.

GILDEMEISTER erwartet
für das Geschäftsjahr

2004 eine kontinuierlich
zunehmende Belebung 

der Nachfrage.

GILDEMEISTER erwartet für das
Geschäftsjahr 2004 eine kontinuier-
lich zunehmende Belebung der Nach-
frage. Unsere Planung basiert auf
neuen innovativen Produkten, dem
weiteren Ausbau unserer weltweiten
Marktpräsenz, einem stabilen Ver-
brauch in Asien, spürbaren Auftriebs-
tendenzen in Amerika sowie ersten
Marktbelebungstendenzen in Europa
und im Inlandsmarkt. Unsere Innova-
tionsstärke wollen wir im laufenden
Geschäftsjahr mit 20 Neuentwicklun-
gen erneut unter Beweis stellen.
Kaufimpulse erwarten wir von den
Frühjahrsmessen, insbesondere der
METAV im Juni. Hier wird GILDE-
MEISTER 22 Exponate, davon 6
Weltneuheiten präsentieren. Sehr ge-
ehrte Aktionäre, überzeugen Sie sich
von der Leistungsfähigkeit Ihres Un-
ternehmens und besuchen Sie uns in
der Zeit vom 15. – 19. Juni in Düssel-
dorf.

Zu den Zahlen des 1. Quartals
2004: Der Auftragseingang betrug
241,0 Mio € im 1. Quartal und lag
damit deutlich über dem Quartalswert
des Vorjahres (+5%). Diese Entwick-
lung ist auf den guten Bestelleingang
im Monat März zurückzuführen.
Nachdem wir bereits im Februar den
Auftragseingang um 17% gegenüber
dem verhaltenen Bestelleingang des
Januars steigern konnten, übertraf der
März als bester Monat seit der EMO
im September 2001 unsere Planung.
Die positive Entwicklung setzte sich
im April fort. In den ersten vier Mo-
naten betrug der Auftragseingang

340,1 Mio € (Vorjahreszeitraum:
316,5 Mio €). Für die weiteren Quar-
tale gehen wir von steigenden Auf-
tragseingängen aus; bedingt durch
Großaufträge und Kaufimpulse aus-
gelöst durch die Frühjahrsmessen.
Mit einer allmählichen Steigerung im
weiteren Jahresverlauf wollen wir
nunmehr einen über 5% höheren Auf-
tragseingang im Berichtsjahr erzielen.

Der Umsatz erreichte im 1. Quartal
plangemäß 222,7 Mio € und lag da-
mit in etwa auf Vorjahresniveau
(226,0 Mio €). Für die weiteren
Quartale des Jahres planen wir eine
Umsatzentwicklung, die über den
Vorjahresquartalen liegt. Ausgehend
vom vorliegenden Auftragsbestand
und den noch zu erwartenden Auf-
tragseingängen im laufenden Ge-
schäftsjahr planen wir, den Umsatz
um 3 – 5% zu steigern. 

Das EBITDA betrug
im 1. Quartal 2004 

11,6 Mio € (Vorjahr: 
11,0 Mio €).

Zum 31. März 2004 betrug der
Auftragsbestand im Konzern 277,7
Mio €. Beim Bestand, der bislang als
Rechenwert abgeleitet wurde, ist zum
31.03.2004 eine methodische Umstel-
lung vorgenommen worden. Im Rah-
men unseres stringenten auf den Ge-
samtkonzern ausgeweiteten Risiko-
managementsystems haben wir un-
sere Richtlinien überarbeitet und ver-
feinert. Unter vergleichbaren Krite-
rien ergibt sich gegenüber dem Vor-
jahresquartal ein Zuwachs von 19,3
Mio € (+7%). In seiner rechneri-
schen Reichweite entspricht unser
Auftragsbestand nach wie vor einer
Produktionsauslastung von etwa drei
Monaten.

Die Ergebnisentwicklung verlief
im 1. Quartal wie angekündigt. Das
EBITDA betrug 11,6 Mio € (Vorjahr:
11,0 Mio €). Das EBIT war mit 2,7
Mio € (Vorjahr: 2,6 Mio €) positiv;
das EBT verlief mit -3,5 Mio € noch
negativ (Vorjahr: -3,8 Mio €). Damit
hat sich die Ergebnisqualität gegen-

über den Vorjahreswerten leicht ver-
bessert. Nach Steuern weist GILDE-
MEISTER im Konzern einen Jahres-
fehlbetrag von 3,9 Mio € aus (Vor-
jahr: -4,3 Mio €). Gestützt auf die
konsequent fortgesetzten Maßnahmen
zur Stärkung der Ertragskraft und die
Effizienzsteigerung im Vertrieb sowie
Einsparungen vor allem in den Berei-
chen Investitionen in Sachanlagen
und Material planen wir für das Ge-
schäftsjahr 2004 eine deutliche Ver-
besserung des EBT und damit ein po-
sitives Jahresergebnis. Unser Ziel ist,
mit einem besseren Ergebnis die Di-
videndenfähigkeit wieder zu erlan-
gen.

Unser Ziel ist, mit einem
besseren Ergebnis die
Dividendenfähigkeit
wieder zu erlangen.

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, 

auch das Geschäftsjahr 2004 wird
herausfordernd bleiben; doch wir sind
gerüstet und werden wieder auf den
Wachstumspfad der vergangenen
Jahre zurückkehren. Meine Kollegen
und ich können Ihnen versichern,
dass GILDEMEISTER gut positio-
niert ist. Unsere Strategie ist klar de-
finiert und berücksichtigt die Bedürf-
nisse unserer Zielgruppen. Durch gute
Bedingungen in einer modernen, in-
ternationalen Arbeitswelt fördern wir
den engagierten Einsatz unserer Mit-
arbeiter. Mit einem hohen Qualitäts-
standard bei gleichzeitig hohem Inno-
vationsgrad wollen wir unsere Kun-
den binden und neue hinzugewinnen.
Durch enge und leistungsorientierte
Kooperationen zu unseren Lieferan-
ten werden wir partnerschaftlich wei-
tere Optimierungspotenziale realisie-
ren. Wir werden ein zuverlässiger
Partner sein für diejenigen, die uns
Fremdkapital zur Verfügung stellen.
Vor allem aber soll GILDEMEISTER
für Sie, unsere Aktionärinnen und Ak-
tionäre, weiterhin ein lohnendes und
in Zukunft noch lohnenderes Invest-
ment sein. Das ist das Ziel, an dem
wir arbeiten. Der Vorstand, das 
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Management und alle Mitarbeiter Ih-
rer GILDEMEISTER Aktiengesell-
schaft danken Ihnen für das uns ent-

gegengebrachte Vertrauen. Schenken
Sie uns, dem Unternehmen, deshalb
auch künftig Ihr Vertrauen, Ihre

Loyalität und Ihre Unterstützung. Ich
danke Ihnen für Ihre Aufmerksam-
keit!
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